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Aus dem Hüttenbuch
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Die gepflegte Gaststätte,
wo man sich trifft!

Sei es im Wellness 
oder Restaurant

Wir freuen uns
auf Ihren Besuch!

Hotel  Kapplerhof
Kapplerstrasse 111  
9642 Ebnat- Kappel

Tel . 071  992 71  71
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Vorstands- und Kommissionsreise 2011
“Kulinarische Stadtführung durch St. Gallen“ Brigitt Aerne

Am Freitag, 30. April 2011, trafen sich die Vorstands- und Kommissionsmit-
glieder des Skiclubs am Bahnhof Ebnat-Kappel zur Vorstandsreise 2011. 
Unsere Organisatorin, Doris Hollenstein, verriet uns nur, dass es eine
kulinarische Reise durch St. Gallen wird, auf welcher wir Vorspeise, 
Hauptgang und Dessert in verschiedenen Restaurants einnehmen werden.
So setzten wir uns um 17.30 Uhr mit schon etwas knurrenden Mägen in 
den Zug nach St. Gallen. Dort erwartete uns Frau Claudia Macht 
vom Trägerverein Culinarium und erklärte uns erst einmal, was es mit dem
Wort “Culinarium“ auf sich hat: 
“Auch wenn die Welt globalisierter ist als früher und überall Produkte von
jedem Kontinent erhältlich sind, interessieren wir uns wieder vermehrt für
die regionalen Spezialitäten und Ueberlieferungen. Für das Bewusstsein 
zur Erhaltung der lokalen  Produkte setzt sich der Trägerverein Culinarium
ein. Wir wissen, diese Lebensmittel verkörpern unser ländliches Brauchtum
und unsere Traditionen. So verpflichten sich Geschäfte und Restaurants, 
welche dem Culinarium angehören, dass sie ihre Produkte aus der Region
beziehen, um damit auch einen möglichst kurzen Anlieferungsweg
zu haben.“
So starteten wir zu einer interessanten, historischen Reise durch St. Gallen.
Hier nur einige Stationen davon: Hotel Walhalla; Broderbrunnen; Globus

17
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Interessierte Zuhörer. 

Die Stadtführerin 
Claudia Macht in ihrem Element.
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(damals Gasthaus „zum Weissen Rössli“; Kündig Chäslaube (damals Haus
„zum Felsen“); Restaurant Benedikt (Dort erhielten wir die Vorspeise.); 
Weinstube Neubad; Restaurant „Zum Goldenen Leuen / National“; 
Gaststuben „zum Schlössli“ (Dort genossen wir den Hauptgang und das 
Dessert.); Klosterplatz, Bärenplatz, etc. Zu jedem der gezeigten Häuser 
oder Plätze erzählte uns Claudia Macht kompetent und sehr originell die 
jeweiligen Geschichten und Vorkommnisse.
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Das "Blaue Haus" am Klosterplatz. 

Bei der feinen 
Vorspeise im Restaurant Benedikt. 
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                  Pinselfabrik AG
Industriestrasse 41        Telefon 071 992 05 05
Postfach 48                    Telefax 071 992 05 00
9642 Ebnat-Kappel       www.peka.ch / info@peka.ch

– Anstreichpinsel
– Künstlerpinsel
– Rasierpinsel
 – Far broller
– Malerwerkzeuge und Zubehör

FÜR PROFI UND HEIMWERKER

                  
Industriestrasse 41        Telefon

Bäckerei-Konditorei

Filiale Ebnat Kappel        Hauptgeschäft           Filiale Wattwil

Kapplerstrasse 40           Hofstrasse 4               Bahnhofstrasse 4

9642 Ebnat Kappel        9642 Ebnat Kappel    9630 Wattwil

071 993 19 90                 071 993 19 30             071 988 88 80

Das beliebte, 

feine Geschenk aus unserer Konditorei:

TO G G E N B U R G E R L I

Oeffnungszeiten Fabriklädeli:

Täglich jeweils

von 9 bis 12 Uhr
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Bei gemütlichem Beisammensein verging die Zeit wie im Fluge,und viele
waren sich einig, dass St. Gallen eine wunderschöne Stadt ist, welche in 
dieser Art sicher nur wenige der Teilnehmer gesehen hat.

Unterhaltsam war dann auch die Heimreise im Zug. Eine Kindergärtnerin
aus Ebnat-Kappel, verkleidet als Osterhase, feierte mit ihren Freundinnen
und Kolleginnen ihren Junggesellinnenabschied und spendierte den 
Fahrgästen einen Schlummerbecher. Trotz dieser „grosszügigen“ Geste war
aber keiner der männlichen Fahrgäste bereit, die von der Braut geforderten
Boxershorts zu geben.
Einen ganz herzlichen Dank gebührt Doris für die Organisation dieser 
interessanten und unterhaltsamen Reise.  Es war ein sehr schöner Abend, an 
welchem wir viel über Geschichte und Bräuche unserer Kantonshauptstadt
erfahren haben. 

Gemütliches 
Beisammensein im 
Restaurant Schlössli 
nach dem ausgezeichneten 
z'Nacht und Dessert.       

Skipost_2_2011_Skipost_2_2011  09.05.11  09:20  Seite 21



22

Seit 103 Jahren das Fachgeschäft für:
– Steil- und Flachdächer
– Fassadenbau
– Isolationen
– Reparaturen
– Regionalvertretung

Cover Balkonverglasungen
Prompt und zuverlässig

Punkto Sicherheit
ist bei uns jeder ein Sieger!

Daniel Bärtschi
Ihr Kundenberater!
079 254 20 62

Die Mobiliar
Versicherungen & Vorsorge
Agentur Ebnat-Kappel
Kapplerstrasse 26, 9642 Ebnat-Kappel
Telefon 071 992 64 44 · Fax 071 992 64 40

BEDACHUNGS
GESCHÄFT

SVDW

VERTRAUENSFI
RMA

Tel. 071 993 31 09  • Fax 071 993 35 51
www.roth-bedachungen.ch  • info@roth-bedachungen.ch

1908 
–

2011
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Ebnat-Kappel und seine Skilifte  1. Teil
von Fritz Abderhalden

Kurz vor der Wende vom 19. ins 20. Jahrhundert kam der Ski-Sport in die Schweiz.
Es waren englische Gäste, die im Engadin für Aufsehen sorgten. Bald kamen aber
auch Einheimische zum Skisport. Unterländer fuhren in die Berge und suchten nach
geeignetem Gelände. Autos gab es noch kaum, die Bahn-verbindungen waren noch
nicht so schnell. Von Ebnat-Kappel fuhren bis 1912 noch die Postkutschen ins 
Obertoggenburg, nach dem Bahnbau ab Nesslau. Auch da dauerte die Fahrt 
bis Wildhaus zwei Stunden. Das oberste Toggenburg hatte aber bereits Kurbetrieb.
Der erste Skiclub des Toggenburgs wurde aber 1905 in Stein gegründet, 1908 in
Wildhaus und 1909 in Unterwasser. Ca. 1920 kamen Postautos. Für den 
Tagestourismus war es noch nicht günstig.

Skigelände gesucht
Die ersten Unterländer Ski-Pioniere, die nur an Wochenenden Skifahren konnten,
mussten verkehrsmässig besser erreichbare Orte suchen und fanden die Hänge des
Dicken und Tanzboden für tauglich. Es waren vor allem Winterthurer, die den 
Skisport nach Ebnat-Kappel brachten. Aus einem Zeitungsausschnitt geht hervor,
dass der SC Winterthur hier Rennen durchführte, wozu er die Einheimischen und
die Dickler Schüler einlud, bevor es hier den Skiclub gab (Mosaik 2006). Der Skiclub
wurde 1914 gegründet. Dank der guten Erreichbarkeit wurde der Zustrom der 
Skifahrer immer grösser. Sie kamen vor allem aus dem Raum Zürich, Winterthur
Schaffhausen, Konstanz, St. Gallen. Von da kamen auch am Sonntagmorgen die
Skizüge ins Toggenburg, In den 30er Jahren herrschte grosser Betrieb mit je etwa
vier Zügen hin und zurück. Wattwil-Wil bis 1942 noch mit Dampfloks. Normalzüge
hatten Lokwechsel in Wattwil, Skizüge nicht, mussten aber, wenn zu schwer, für die
Steigung in Ebnat getrennt werden. Es gab Tage, an denen in Ebnat-Kappel bis zu
3000 den Weg zum Tanzboden unter die Skier nahmen. Beim „Fellhüttli“ in der
Winterau wurden die Skier mit den Fellen angezogen. Eine geschlossene Kolonne
vom Tal bis Stangen zog da hinauf. Bis oben konnte man an der Verbreiterung der
Kolonne die Pulks der einzelnen Züge noch sehen. Wenn sie am Nachmittag wieder
hinunter kamen war im Bahnhofsaal etwa ab drei Uhr Skiball. Es spielte eine Musik,
es wurde getanzt bis es Zeit war auf den Zug, manchmal bis zum letzten Augenblick.
Ich sah auch schon welche, die mit Ski und Schuhen in den Händen in Socken auf
den Zug rannten, der gerade einfuhr. Andere kamen, wenn es schön winterlich war,
mit den Skiern den Kirchenrain hinunter direkt vor den Zug. Um sechs Uhr, wenn
die letzten Züge gefahren waren, war der Skiball beendet. Die Einheimischen 
wechselten ins Café Stettler (das heute noch fehlt) aber schon viel früher ins Café
Zimmermann, später Egg. Wer von den Älteren erinnert sich nicht an die 
Klänge von Walter Nüssli, Christ Anderes und Karl Heusser. Sauna nannte man die
überfüllte Tanzfläche auch.
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SANITÄR · HEIZUNG · SPENGLEREI
GEORG BRITT  EIDG. DIPL. SANITÄRINSTALLATEUR

STEINENBACHSTR. 1 9642 EBNAT-KAPPEL
TEL. 071 993 19 06    FAX 071 993 10 06
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Mit Autos ins Obertoggenburg fuhren erst wenige, aber immerhin mahnte uns die
Mutter, wenn wir Kinder, aus der Au am Schmidberg schlittelten, wir sollten 
heimkommen bevor die Skiautos kommen. Vereinzelt konnte man noch Skijöring 

sehen, dass sich einer mit Seil am Auto angehängt hatte, auf der Hauptstrasse. Noch
keine Schwarzräumung. Während des Krieges profitierte Ebnat-Kappel wieder, als
es keinen privaten Autoverkehr mehr gab und alle per Bahn kamen. 

Ein Skilift?
Schon in den 40er Jahren kam der Wunsch nach einem Skilift. Der erste Skilift wurde
1934 in Davos eröffnet, von den Konservativen als Idiotenbagger bezeichnet. Im
oberen Toggenburg war in Wildhaus der Funischlitten in Betrieb,  Unterwasser baute
1934 die Iltiosbahn und Alt St. Johann 1946 den zweiten Sessellift der Schweiz.
Nach dem Krieg entstand wieder ein richtiger Boom, mehr Leute konnten sich das
Skifahren leisten.  Man merkte es aber doch, dass weniger Leute in Ebnat-Kappel
ausstiegen. Ende der 40er Jahre, es waren magere Winter, wurde ein Busbetrieb.
mit einem Car bis zum Säntisblick eingeführt. In den schneereichen Wintern 1952
und 53, als die Strasse nicht mehr offen gehalten werden konnte, war das wieder
vorbei. Nachher kamen die Kleinbusse, die im Pendelbetrieb fuhren. Es gab lange
Wartezeiten und lange nicht alle konnten befördert werden, der Fussmarsch war
doch noch das „Normale“.
Um 1950 wurde das Liftproblem doch ernsthaft angepackt. Vor allem Thomas 
Zimmermann setzte sich stark für den Bau ein. Es gab Orientierungsversammlungen 

Bis 1962 noch alles zu Fuss...
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haab
Telefon + Telefax
071 993 17 41

Das Fachgeschäft
in Ebnat-Kappel

Papeterie        Christian Haab
Buchhandlung Ebnaterstrasse 50

Druckerei          9642 Ebnat-Kappel
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in der Traube. Es gab noch viel Skepsis und auch Gegner. Ein Projekt sah einen Lift
vom Landhaus bis zum Himmelstörli vor. Da war die Schneesicherheit im untern Teil
das Problem. Thomas Zimmermann beschwor uns an einer Orientierung wir sollten
doch etwas optimistischer sein.  Ein Projekt sah einen Sessellift vom Steinen zum
Tanzboden vor. Dafür setzte sich Herr Ghirlanda ein, man müsse die Leute verteilen,
sonst gebe es zu lange Wartezeiten, wir Tanzbodenläufer meinten aber, Liftfahrer
wollen keine so langen ebenen Strecken. Es hiess aber dann, es sei abgelehnt, weil
die Sesselbahn streckenweise über der erlaubten Höhe über Boden sei. Aber nach
langem hin und her war vorläufig wieder nichts.  

Als nach den Krieg noch einmal vom Bau der Bahn ins Obertoggenburg die Rede
war, setzte die Post alles daran, auch den grössten Ansturm zu bewältigen. Von 
den 11 grossen Anhänger-zügen der Post waren 7 in Nesslau stationiert. Sie 
baute in kurzer Zeit alle Postgebäude von Wildhaus bis Nesslau neu mit guten 
Haltestellen und die grosse Postgarage in Nesslau. Immer weniger Skisportler 
stiegen in Ebnat-Kappel aus den zahlreichen Sportzügen. Es ging jetzt auch weiter
hinauf schnell mit der Bahn und Postauto.
Nach dem Fahrplan 1954 kamen am Sonntag zwischen den normalen Zügen um
7.41 und 9.01 Uhr noch vier Sportzüge um 7.52, 8.08, 8.17, 8.31, und 8.46.
Abfahrten am  Abend: 16.22  F16.31, 17.26, 17.41,  F17.50, 17.59  F18.43
(F= Normalfahrplan). Im Plakatfahrplan steht der Zielort nicht, nur beim S17,26 steht
St, Gallen, ohne Halt bis Herisau. Manchmal kamen am Samstag schon ein oder
zwei Skizüge, oder der 2 und ½ 4 Uhr Zug mit Vorspann (zwei Loks). Im Zug hörte
ich einmal einen den Kondukteur fragen, wie viele sie heute holen müssten. Der ant-
wortete etwa 6000 (ganzes Obertoggenburg).

Endlich, ein Skilift!
Die Rettung kam von Aussen. Als Aussenstehender kann ich nicht sagen, wie das
ging, dass Josef Schuler von Rickenbach, Schwyz wenigstens eine Minimallösung
realisierte mit dem Lift von Dicken zum Himmelstörli. Er kam im kalten Winter
1962/63 in Betrieb. Die frühe Kälte ab Mitte November und das wilde Winterwetter
verzögerte den Bau zuletzt. Nachts wurden grosse Metallgitter mit glühender Kohle
aufgestellt um die Kälte, wohl wegen des Betons zu mässigen.
Die letzte Woche war die wildeste. Z. B. In der Freitagnacht,  21./22. Dezember
waren  im Weihnachtsverkehr ca. 2000 Autos im Urnerland blockiert, eine Lawine
hatte einen Güterzug am Gotthard verschüttet und am Axen versperrte inzwischen
eine Lawine den Rückweg. 
Am Samstag beruhigte sich das Wetter. Am Nachmittag wurde der Lift offiziell dem
Betrieb übergeben. Mein Kollege Hans Giezendanner und ich waren die ersten, die
am Bügel hingen und hinauffuhren  Wir gingen aber doch zum Tanzboden, wollten
sehen, wie es nach dieser Schneewoche aussah. Josef Kühne auf dem Tanzboden
sagte, das sei jetzt ein schneien gewesen diese Woche.
Am Sonntag, als der erste Massenandrang erwartet wurde, hatte es Hochnebel, bei
minus 18 Grad trieb eine scharfe Bise den Schnee über das Himmelstörli. Der 
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Die Zeitung 
für 
das Toggenburg

Landw. Genossenschaft 9642 Ebnat-Kappel

Für weitere Auskünfte sind wir gerne bereit!        Tel. 071 993 16 66

Futtermittel – Heu – Stroh

Haus und Garten

Volg-Weine – Getränke

Tankstelle – Heizöl

Mit der Lektüre der einzigen Tageszeitung im Toggenburg
sind Sie im Bild. Mit einem Abo liegen Sie genau richtig:
Telefon 071 987 48 48.

Mehr Vergnügen.

Die Tageszeitung der
Toggenburg Medien AG
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Liftangestellte fror erbärmlich, es hatte noch kein Lifthüsli. Es war das einzige mal,
dass ich am Nachmittag heimging, weil es mir zu kalt war. Dann gab es eine 
wunderbare Weihnachts/Neujahrwoche, am Morgen jeweils 17 – 23 Grad unter
Null. Aber in der Höhe wurde es wärmer. Der Lift hatte einen guten Start, zwar war
der ganze Winter sehr kalt, aber man gewöhnte sich daran und er dauerte bis Ende
März. Die zweite Saison war kurz, begann erst am 11 Januar und war Ende Februar
vorbei. Sonst waren die Jahre 63 bis 70 gute Jahre für den Skilift. Fünf Winter davon
waren ausgesprochen schneereich: 63, 65, 68, 69 und 70. Alle auch mit einem
Meter im Tal. Der längste 1969/70, von Ende November bis 19.April. In früheren
Jahren konnten wir öfters noch an Ostern am Skilift fahren. Sepp Schuler war ein
aktiver Liftbetreiber und Tüftler. Schon früh tüftelte er an einer Pistenwalze herum,
mit mässigem Erfolg und an einem Hobel für die Liftspur, mit besserem Erfolg. Bei
viel Neuschnee konnte die Liftspur ohne Behandlung zu einer Berg- und Talfahrt 
werden, oder wenn sie bei null Grad „glasig“ wurde musste man manchmal Glück
haben um oben anzukommen. Wie meine Tochter als Kind einmal sagte, fast oben.
“So jetzt ist die grösste Not wieder vorbei“. Schuler pröbelte auch an einem 
Personentransport zum Tanzboden herum, mit einem Raupenfahrzeug, so wie 
es aussah für etwa 10 Passagiere. Es kam nie zum Einsatz. Bald gab es am 
Tanzbodenlift Nachtskifahren, auf der längsten beleuchteten Piste der Ostschweiz.
Das war dann ein Erfolg.
Schuler hätte gerne noch einen Zubringerlift gebaut, einmal einen vom Landhaus
aus.  Später versuchte er es mit einem Sessellift von der Eich aus. Aber da wurde
dafür gesorgt, dass ihm das Durchfahrtsrecht verweigert wurde. Fortsetzung folgt!

Blütezeit des Skilifts aber lange Wartezeiten. 60/70er Jahre, noch die “alten Pisten“.
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HEINRICH ROTH
Parkholzhauerei
- Baumpflege
- Spez. Fällarbeiten
- Sträucherpflege 
- Hecken schneiden
- Häckseldienst
- Wurzelstock-Entfernung
- Finnenkerzen
9655 Stein            Telefon 071 994 17 79
Filiale Meilen       Natel   079 697 65 70
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I43. ENGADIN SKIMARATHON Hans-Peter Stäheli

Sonntag, 13. März 2011

Fast 12'000 Läuferinnen und Läufer machten
sich am zweiten März-Sonntag auf den Weg
von Maloja nach S-chanf! Knapp 1’500
davon klassierten sich im Halbmarathon, der
in Pontresina endete. Wieder waren auch
zahlreiche Läuferinnen und Läufer aus dem
Toggenburg unter den Teilnehmern. Allen, die
das Ziel ereichten, gratuliere ich herzlich!
Denn es war kein einfaches Rennen und 
verlangte sehr viel ab. Beim Start in Maloja
herrschte starker Schneefall, der bis Samedan
immer schwächer wurde. Danach wurde es
trocken und im Ziel schien sogar zeitweise die
Sonne. Aber auch für das kältegewohnte 
Engadin war es viel zu warm, denn morgens
um 7 Uhr war es gerade mal -3°C und im Ziel
schnell mal +6°C! Einzig der Wind meinte es
gut mit uns Langläufern, denn der kam von
Süden und bescherte uns mit wenigen Ausnahmen Rückenwind. Da aber die
Loipen- und Schneeverhältnisse sehr langsam waren, wurde der Engadiner
2011 auch zu einer Material- und Wachsschlacht, die keine schnellen Zeiten
zuliess! Auch ich beklagte auf der ersten Streckenhälfte langsame Skis, die
den Kräfteverschleiss doch enorm steigerten, was sich dann gegen den 

Hans-Peter Stäheli

Reto Hänni auf Verfolgungjagd vor Pontresina
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Der Joker
für 

Jedermann!

600 m2

Verkaufsfläche

Angebote zu attraktiven Preisen!
Polstergruppen: die neusten Modelle (pflegleichten Stoffe)
Betten/Schränke: grosse Auswahl für Jung und Alt
Matratzen: alle Grössen ab Lager (Roviva, Tempur etc.)
Bauernmöbel: zeitlos, schön, massiv aus Tannenholz
Büromöbel/Stühle – Badezimmermöbel – Tische – Stühle
Fernsehmöbel – TV-Sessel – Wohnmöbel – Garderoben etc.

Möbelladen Krummenau
Hauptstrasse (beim Kraftwerk)   9643 Krummenau
Telefon 071 993 90 56                          Fax 071 993 19 41
www.moebelladen.ch          fhagmann@moebelladen.ch

Beratung und Verkauf: Fritz Hagmann
Öffnungszeiten: Dienstag bis Freitag 13.30–18 Uhr
                           Samstag 9 bis 12 Uhr
                             oder nach tel.Vereinbarung 079 438 95 40

9642 Ebnat-Kappel, 
Ebnaterstrasse 14
Telefon 071 993 18 42

Telefon-Installationen
Projektierungen
Stark- + Schwachstromanlagen
Service- + Reparaturdienst

Annahmestelle
Ebnat-Kappel

Wir reinigen
Textilien jeder Art,
Teppiche und Leder!

071 993 18 42

lehner elektro ag
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Schluss des Laufes rächte. So konnte ich mich bis 10 km vor dem Ziel in den
ersten 1’000 halten, ehe ich dann zum Schluss doch noch etwas zurückfiel.
Wenigstens konnte ich meine Startposition in der Elite B verteidigen, 
stand ich doch unter Druck, da ich im letzten Jahr die Limite wegen des 
Stockbruches verfehlte. Die Limite gilt immer für 2 Jahre. Und der nächste
Engadiner kommt bestimmt...

Rangliste  43. Engadin Skimarathon 13. März 2011

Herren (7683 Klassierte)
1. Fischer Remo 1981,Magglingen 1:39.51,3

87. Appius Christoph 1962, Wattwil 1:51.13,6
153. Bürge Karl 1969, Ebnat-Kappel 1:59.49,0
406. Hänni Reto 1962, Ebnat-Kappel 2:11.27,9
750. Hartmann Rainer Erik 1960, Ebnat-Kappel 2:12.09,3

1051. Stäheli Hans-Peter 1961, Ebnat-Kappel 2:17.35,1
1436. Gressbach Christian 1980, Ebnat-Kappel 2:24.42,6
1915. Frei Jürg 1966, Wattwil 2:32.40,0
3670. Giger Peter 1977, Ebnat-Kappel 2:56.11,8
4820. Schlumpf Norbert 1949, Ebnat-Kappel 3:09.00,2
5585. Gressbach Claude 1951, Ebnat-Kappel 3:22.03,9
6403. Brunner Jürg 1955, Wattwil 3:43.46,5

Damen (1676 Klassierte)
1. Confortola Antonella 1975, I-Val di Fiemme 1:48.00,1

402. Frey-Wick Rita 1960, Krummenau 2:55.54,2

Halbmarathon Herren (829 Klassierte)
1. Bormolini Thomas 1993, I-Livigno 51.55,2

455. Meier Emil 1933, Ebnat-Kappel 2:07.57,0
613. Schneeberger Hans-Ueli 1944, Ebnat-Kappel 2:27.49,2 

Remo Fischers Verfolger! Hans-Ueli Schneeberger Ch. Appius, Rang 87
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Beleuchtete Skipiste:
Montag bis Samstag
von 19.30 – 21.30 Uhr

Tel. 071 993 12 77

ob am Tag
oder abends ...
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Nachtrag zum Samichlaus-Abend

Poscht vom Samichlaus

Nach Erhalt des Dankesschreibens an den Chlaus und Schmutzli mit 
Konsumationsgutscheinen erhielt unser Präsi folgende Worte aus dem tiefen Wald:

Dä Samichlaus het Poscht übercho,
dodröber isch er natürli sehr froh.

Ich möchte mich ganz herzlich bedanke,
so chan ich mi i de hötte wieder uftanke.

Uf Grund vom Brief mues ich wohl de Rücktritt nomol verschiebe,
glaubet aber jö nöd, dass ich deför jetzt alli Skiclübler liebe.

Nei, au das Johr lönd mehr kei Gnade walte,
selber d’Schuld, hend mich jo als Chlaus wölle bhalte !!

Astalavista baby.

Antwort vo dä Skiclübler

Liebe Sämi 

Dass du din Rücktritt nomol verschiebe tuesch,
du das ganz sicher nöd bereue muesch.

Au wenn du üs nöd liebe tuesch,
freuet mer üs jetzt scho of din Bsuech.

Mer werdet au i dem Johr wieder fliessig Mischt baue,
dass dich das grad wird umhaue.

So sind du und dä Schmutzli im Dezember hoffentlich wieder parat,
denn no mit eu isch das en perfekte Saisonstart.

Samichlaus und Schmutzli 
nach getaner Arbeit 
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Die letzte Seite Susanne Forrer 

Adressänderungen:

Lilly und Niklaus Bleiker-Lindinger Brünigstrasse 25 6055 Alpnach-Dorf
Hans Locher Rennweg 8 8932 Mettmenstetten

 Datum                 Anlass / Motto                   Ort                Organisation

 
 Dienstag                Ski-Post Nr. 3                       Beiträge an    Brigitt
 14. Juni 2011         Redaktionsschluss                                      Aerne

Freitag–Sonntag      Grümpelturnier                     Ebnat-Kappel    Märtel 
 8.–10. Juli                                                                                Giger

Samstag/Sonntag   Strassenfest                                               Thomas
 27./28. August                                                                       Speck

 

 Donnerstag–Montag  Kleinkaliber-Volksschiessen   Tanzboden       Gabi 
1.–5. September                                                                       Bischof

 Mittwoch               Ski-Post Nr. 4                       Beiträge an    Brigitt
 7. September          Redaktionsschluss                                      Aerne

 Samstag                Hauptversammlung               Ebnat-Kappel    Thomas
 22. Oktober 2011                                                                      Nüesch

 Mittwoch               Ski-Post Nr. 5                       Beiträge an    Brigitt
 9. November          Redaktionsschluss                                      Aerne

Jahresprogramm 2010/2011
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